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Schönheit und Schrecken in der Pandemie
DerKunstraumBadenzeigt inderAusstellungTruffes&TrouvaillesWerkevon53KunstschaffendenausderRegion.

Ursula Burgherr

DieVorbereitung für die 4. Aus-
gabe von Truffes&Trouvailles
war für die Kunstraum-Kurato-
rinnen Claudia Spinelli und
Maria Bänziger besonders
spannend. «Statt Werke zu ju-
rieren, besuchtenwir die Krea-
tiven in ihrenAteliers undwäh-
len die Exponate gemeinsam
mit ihnen aus.» Entsprechend
vielfältig ist die Ausstellung.
Viele der Kunstschaffenden
nutzten gerade die schwierige
Zeit des Lockdowns, um zu-
rückgezogen in ihren Räum-
lichkeiten an neuenTechniken
zu feilen.

Marianne Engel giesst tote
Insekten inEpoxidharz ein.Die
unterste Schicht ist mit Leucht-
pigmentenversehenundschim-
mert im Dunkeln. «Die Tiere
sind Fundobjekte, manche da-
von kämme ich aus meinen
Haustierenheraus», sagt sieund
lacht. Mireille Gros inspirierte
einAufenthalt andieElfenbein-
küste zu ihren grossformatigen
Waldbildern in Mischtechnik.
«DieAbholzung desRegenwal-
desunddasVerschwindenzahl-
reicherPflanzen-undTierarten
macht mich betroffen. Deshalb
gestalte ich in meinen Bildern
eine Art fiktive Biodiversität.»

VonVirenbis
zuTrump
Viviana Gonzalez Mendez aus
Kolumbien zog vor dreieinhalb
JahrenderLiebewegennachBa-
den. Sie lässt sich von sensori-
schen Wahrnehmungen, bei-
spielsweise Düften, zu alterna-
tiven Landkarten anregen.
Stoffe, die zum Teil aus Altklei-
dersammlungenstammen,näh-
te sie wie Quilts zu Karten von
ihrer neuen Heimat Baden und
ihrer Geburtsstadt Bogotà zu-
sammen.

Gianluca Trifilò arbeitete
mit Buchdrucktechnik und ge-
staltete eine Art «Gedanken-
landkarten» (Mindmap) zur
Entwicklung verschiedenster
Psychopharmaka. Damit will er
auf das Thema Abhängigkeit

undSuchthinweisen. JonasStu-
der liess sich von einem be-
rühmten chinesischen Science-
Fiction-Roman zu seiner Kunst
inspirieren.AucheineKarikatur
von Trump gibt es in der Aus-
stellung auf einem sehr provo-
kativenExponat zusehen.Sowie

Viren,die vergrössert voneigen-
artiger Schönheit sind.Genauso
wie die Fotos von Explosionen.
TomazGnuzhat sie auf transpa-
rente Stoffe gedruckt und sie
wiegen bei jedemLuftzug sanft
hin und her. Oftmals trügt der
Schein.

Die Ausstellung imKunstraum
Baden dauert noch bis zum
31. Januar 2021. Die Besuche-
rinnen und Besucher können
ihr «Lieblingswerk» bestim-
men, welchesmit einemPreis-
geld von 1000 Franken hono-
riert wird.

Hinweis
KunstraumBaden, Haselstrasse
15, 5400 Baden (Eingang Bahn-
hofWest – Toreinfahrt Regional-
werke), Tel. 056 2008448,www.
kunstraum.baden.ch, Öffnungs-
zeiten Mi bis Fr 14 bis 17 Uhr, Sa/
So 12 bis 17 Uhr, Eintritt frei.

In Baden gelandet: Viviana Gonzalez Mendez vor einer ihrer alternativen Landkarten aus zusammengenähten Stoffen. Bilder: Ursula Burgherr

ProMaldurften40BesucherinnenundBesucher indenKunstwerkraum.Ausstellungsimpressionen vomEröffnungstag imKunstraumBaden.

Jaecklinhandelt
–beiderUmwelt
Diverse Artikel zu den
Stadtratswahlen in Baden

Fordern,wasdie anderen tun
sollenundwennmöglichbe-
zahlt durchdenStaat, das ist
einfach. Stefan Jaecklin zeigt,
dass es anders geht. Erhat bei
seinemHaus selber angepackt
unddankWärmepumpe50
Prozent seinesCO2-Ausstosses
reduziert. Er hat einKonzept für
selbstfahrendeelektrische
Busse vomBahnhof indieBäder
mitentwickelt. SolcheLeute
brauchenwir imStadtrat.
Menschen, diehandelnund
nichtnur parlieren.Eben so
einenwieStefan Jaecklin.

Silvia Haage, Baden

EinePersonmit
Weitblick
Baden ist Innovation,Baden ist
Zukunft oderBaden ist Lebens-
freude.Doch stimmtdiesheute
noch?AucheinWakkerpreis
kannnichtdarüberhinwegtäu-
schen, dassBaden in letzterZeit
anDynamikund Innovations-
kraft verlorenhat,weil der
unternehmerischeWeitblick
fehlt.Wennwirdenobgenann-
tenAttributenwieder Schub
verleihenwollen, benötigenwir
inderExekutive einePersonmit
ebendiesemWeitblick, unter-
nehmerischemGeist, breiter
interdisziplinärer und interna-
tionalerErfahrung. Ichwähle
Stefan Jaecklin,weil er bereits
solchpositive Spurenmit seinen
EngagementsundVorstössen in
der StadtBadenhinterlassen
hat.Dabei zeichnet ihnvisionä-
resDenkenmit realitätsgerech-
temPragmatismusundeinem
gesundenMenschenverstand
aus.GenaudieseDenkhaltung
und seinunternehmerischer
Ansatz sinddas,waswir inder
heutigenZeit des Stillstandes
brauchen.Baden istZukunft –
Baden ist Stefan Jaecklin!

Lukas Voegele, Baden

Severine Jegge ist
dieRichtige!
Artikel zu den Gemeinderats-
wahlen in Oberrohrdorf

Mit Severine Jeggewird der
Gemeinderat vonOberrohr-
dorfmit einer erfahrenen,
mitten imLeben stehendenund
gut vernetztenFrauergänzt.
IhreErfahrung,welche sie als
Mutter, Berufsfrau,Mitgliedder
SchulpflegeundausVorständen
undKommissionenmitbringt,
zeichnet sie aus.Mit dembesten
Resultat ausdem1.Wahlgang
hat sie aufgezeigt, dass siedas
Potenzial hat,Gemeinderätin zu
werden! Sieüberzeugtmich
durch ihre sympathischegrad-
linigeArt, darumsteht auf
meinemWahlzettel am29.No-
vember: Severine Jegge.TunSie
esmirnach!

NicoleWiederkehr, Oberrohrdorf

Leserbriefe

Umfrage: Ist Kunst für Sie lebensnotwendig?

«EineExistenzohneKunst ist zwarmöglich–aber sinnlos»

«Kunstgehört zum
Leben.Wenndie
Menschensichnicht
kreativbetätigen
könnten,würdensie
depressiv.»

«Kunst als lebens-
notwendigzu
bezeichnen,finde ich
anmassend. Ichhabe
Verwandte,dieum
ihreExistenz
kämpfen.»

«Ob lebensnotwen-
digodernicht, sei
dahingestellt.Aber
Kunst gehört zum
Lebeneinfach
dazu.»

«EineExistenzohne
Kunst ist zwarmög-
lich –aber sinnlos.
Kunstmachtdas
Menschseinaus –
undunterscheidet
unsvonanderen
Lebewesen.»

«Kunstgehört zum
Menschseinwie
Nahrung,Wasser,
Luft zumAtmenund
Liebe. Sieberührt
undregt zuneuen
Gedankenan.»

AndriuDeflorin,
Baden

EvaBigler, Bern, undClau-
diaWaldner,Niedergösgen

MarcAngst,
Baden

BettinaHügli,
Rümikon

LorenaMessmer,Windisch,
undDeliaBuccino,Wettingen


